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Viele Studien belegen die Wirksamkeit von Lese-
förderprogrammen, aber nur wenige befassen 
sich bislang mit den Langzeiteffekten verschiede-

ner Formen von Leseförderung. In einer Metaanalyse 
verglich Sebastian Suggate (2016) nun erstmals, wie 
wirksam Programme zur Leseförderung auf lange Sicht 
wirklich sind. Dafür analysierte der Autor 71 Interventio-
nen mit einer Gesamtteilnehmerzahl von 8161 Kindern, 
bei denen längere Zeit nach Ende der Förderung (im 
Durchschnitt nach 11,17 Monaten) eine Folgeuntersu-
chung stattfand. Die Interventionsinhalte umfassten da-
bei Vorläuferfertigkeiten des Lesens (z. B. Phonembe-
wusstheit oder Buchstabe-Laut-Zuordnung) ebenso wie 
konkrete Leseförderung (z. B. Leseverständnis oder 
-flüssigkeit).

Wie zu erwarten, verringerte sich die durchschnittliche 
Stärke des Effekts der Förderung (abgekürzt als dw) vom 
Ende der Intervention (dw  = 0,37) bis zur Folgeuntersu-
chung (dw = 0,22). Wesentlich erstaunlicher war jedoch, 
dass Förderprogramme, die im Kindergarten- oder Vor-
schulalter durchgeführt wurden, eine wesentlich geringe-
re Langzeitwirkung aufwiesen (dw  = 0,12) als Förderun-
gen, die in der ersten bis zweiten Klasse (dw = 0,26) oder 
in der dritten bis sechsten Klasse (dw = 0,43) stattfanden. 
Dieser Befund spricht dafür, dass die Effekte früher Lese-
förderung verblassen, wenn die Sprachentwicklung der 
Kinder noch nicht ausreichend fortgeschritten ist (für 
eine ausführliche Diskussion siehe Suggate, 2015).

Eine weitere wichtige Erkenntnis der Metaanalyse bestand 
in den Unterschieden zwischen verschiedenen Förderinhalten 
über alle Altersgruppen hinweg. So zeigten Förderprogram-
me, die Phonembewusstheit (diese definiert der Autor als die 
Bewusstheit für Laute, aus denen Worte zusammengesetzt 
sind, und grenzt sie damit von der phonologischen Bewusst-
heit auf der Wortebene ab) und Leseverständnis adressierten, 
größere Langzeiteffekte als Förderprogramme zur Verbesse-
rung der Buchstabe-Laut-Zuordnung und der Leseflüssigkeit.
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